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hervorasben, bäas nach der Entscheidung des Fuhr rs

eigene Schuleh für Kinder-von Offizieren und sons. gen

Wehr achtsangehörigen nicht einzurichten sind. Der

Führer hat die Errichtung einer grossen Anzahl von

staatlichen Schulinternaten angeordne . Dementsprechend

habe ich die Gauieiter durch Rundschciiben vom 22. Fe-

bruar 1941, von dem 1ch einen Abdrych beifüge, aufge-

fordert, in Zusammarbeit mit der g nf!verwaltung die er-

forderliche Anzahl geeigneter Gébä.t für die Errichtung

von Schulheimen sicherzustellen, In diesen Heimen sind

alle für eine Internatserziehung in Frage kommenden

Kinder, unter ihnen auch de Orfizierskinder, unterzu-

bringen. Keinesfalls aber sollen in diesen Schulen die

Kinder eines bestimmten Standes, etwa des Offiziers-

standes, vorzugsweise zusammengefasst werden. Ferner

gehört es nicht zu den Aufgaben des Heeres, Einfluss auf

die Leitung dieser Internatsschulen und auf die Auswahl

der hier tätigen Lehrkräfte zu nehmen, Auch diese Schulen

unterstehen nach der Auffassung des Führers Ihren Wei-

sungen und Ihrer Aufsicht im selben Unfange wie das ü rige

Schulwesen.
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